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SPD
Es ist Ferien- und Urlaubszeit. Viele sind schon
unterwegs, andere werden in den nächsten Ta-
gen in den Urlaub aufbrechen und sich in viel-
fältiger Weise in heimischen Landen oder in
der Ferne entspannen oder etwas erleben wol-
len.

Aber auch für alle, die zuhause geblieben
oder schon wieder zurück sind, ist hier in un-
serer Stadt und in der näheren Umgebung vie-
les geboten. Für alle Altersgruppen von den
Kindern über Familien bis zu den Senioren ha-
ben sich die Stadt, viele Institutionen, Organi-
sationen und Vereine, aber auch Private die
vielfältigsten Angebote ausgedacht: Sport und
Bewegung, Musik, Literatur, Abenteuerliches
und Besinnliches – von den vielen Festen ganz
abgesehen.

Für dieses, in den meisten Fällen ehrenamt-
lich geleistete Engagement sei allen ganz herz-
lich gedankt. Es zeigt nicht nur die Vielfältig-
keit der Angebote, sondern macht in besonde-
rer Weise die Lebensqualität aus, die wir in un-
serer Stadt und ihren Ortschaften so sehr schät-
zen.

Wer nicht im Urlaub ist, muss sicher hart ar-
beiten. So auch die Verwaltung, die für die
nächsten Sitzungsrunden des Gemeinderates
wichtige Themen aufzuarbeiten und vorzube-
reiten hat, z. B. 2. Bauabschnitt Alter Postplatz,
Neugestaltung des rechten Remsufers oder
auch die Priorisierungen im Rahmen des
Sportleitplanes bis hin zu der Erarbeitung des
Haushaltsentwurfs für 2008.

Die Arbeit wird uns allen nicht ausgehen.
Doch freuen wir uns darauf, denn jedes dieser
und der ungenannten Themen ist spannend
und bringt unsere Stadt vorwärts. – Im Inter-
net: www.spd-waiblingen.de. Michael Fronz

DFB
Sommerferien = sitzungsfreie Zeit. Da bleibt
mal etwas Raum, sich Gedanken darüber zu
machen, was war, was ist und wo Waiblingen
derzeit steht. Gerne möchte ich auch an alle
Bürger appellieren, die positive Entwicklung
unserer Stadt zu erkennen. Beispielhaft einige
Fakten und Projekte: Wir können stolz sein auf
zwei super sanierte Freibäder, auf neue und sa-
nierte Sporthallen und Sportanlagen, auf den
Bau einer einmaligen Galerie und Kunstschule
mit Galerie-Café – von den Remsterrassen, der
Neugestaltung des gegenüberliegenden Ufers
und der Neustädter Straße ganz zu schweigen.
Die Karolinger-Schule wurde mit einem in
Niedrigenergiebauweise erstellten Neubau ins
Staufer-Schulzentrum integriert. Das Baupro-
jekt „Alter Postplatz“ mit Tiefgarage, Platzge-
staltung etc. nimmt Form an. Der „Grüne
Ring“ (Fronackerstraße/Bahnhofstraße) ist
fast fertig. Durch das Entwicklungskonzept
„Soziale Stadt WN-Süd“ wird das frühere
Wohngebiet „Rinnenäcker“ stark aufgewertet.

Diese Aufzählung ließe sich problemlos fort-
setzen. Um jungen Familien einen Anreiz zu
geben, nach Waiblingen zu ziehen, haben wir
ein Baukindergeld von 4 000 Euro pro Kind be-
schlossen. Zur Stärkung des Stadtmarketings
wurde die „Marketing- und Tourismus-
GmbH“ (MuT) gegründet. Mit den Ortsent-
wicklungsplänen ergab sich für die Ortschaf-
ten die Möglichkeit, ihre individuelle Entwick-
lung zu bestimmen und Schwerpunkte zu set-
zen. Die Maßnahmen werden nun, abhängig
von den städtischen Finanzen, peu á peu um-
gesetzt.

Waiblingen entwickelt sich rasant, wird
deutlich attraktiver und noch sehenswerter –
haben Sie etwas Geduld. – Im Internet:
www.dfb-waiblingen.de Wilfried Jasper

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Ein Jahr nach der Eröffnung der Turnhalle, im Jahr 1905, wurde dort von Laienspielern der „Tell“
aufgeführt. Noch gab es keine Bühne, dafür aber elektrisches Licht.

Gleich zwei Bagger haben sich mit dem Abriss der alten Turn- und Festhalle befasst. Foto: David

gantem Edelstahl, die Hinweistafeln, die sich
mit Hilfe von Spannbändern einfach abneh-
men und wieder aufstecken lassen, sind in gut
erkennbarem, sonnigem Gelb-auf-Weiß gehal-
ten. Exakte Standorte und Details werden bis
zum Herbst geklärt, verdeutlichte Wirtschafts-
förderer Wolfgang Schink; an Einzelheiten
werde noch gefeilt.

Das Ganze gefalle ihr gut, meinte ALi-Stadt-
rätin Christina Schwarz; von einer „anspre-
chenden Optik“ sprach Stadtrat Wied: das ge-
plante System erfülle seinen Zweck „und
macht was her!“ DFB-Rat Manfred Herdtle
warnte allerdings davor, zu viele „Täfele“ auf-
zustellen; sie gefielen zwar auch ihm, aber es
gebe eben schon zahlreiche andere Hinweise in
der Stadt, seien es auf Hotels, Radwege oder
Parkplätze.

„Wir wollen kundenfreundlich sein“, beton-
te CDU-Stadtrat Dr. von Pollern, deshalb gelte
es die Kosten-Kröte zu schlucken. Von großer
Bedeutung sei bei einem Leitsystem die Les-
barkeit und die Vandalensicherheit, darauf
machte er noch aufmerksam. „Ästhetisch
schön anzusehen“ seien die Wegweiser und sie
passten auch gut zum Fachwerk in der Alt-
stadt, stellte DFB-Stadträtin Beate Dörrfuß fest.
Eins war für SPD-Rat Michael Fronz sicher:
„Mit diesen Tafeln wird der Besucher wirklich
geführt werden!“

braucht wird etwas Einfaches, das sich den-
noch gut von allen anderen Hinweisen abhebt.
Bisher haben auf Emaille-Täfelchen aufgeras-
terte farbige Piktogramme an Stelen den Su-
chenden von A nach B, von Sehenswürdigkeit
zu markantem Punkten geführt, vielmehr: soll-
ten ihn führen, denn die Schildchen seien zwar
durchaus „künstlerisch wertvoll“ und auch
„sehr schick“, meinte Oberbürgermeister Hes-
ky – womöglich werden sie auf Anregung von
SPD-Stadtrat Roland Wied sogar einmal ver-
steigert – , leider fielen sie aber auch nicht son-
derlich auf. Tödlich für ein Hinweissystem.

Hinzu kommt, dass sie im Verlauf der Jahre
verblasst, von Sprayern überdeckt oder
schlicht veraltet sind, was die eigentliche Loka-
lität angeht: Ausgerechnet die Touristinforma-
tion, wichtigste und erste Anlaufstelle für Gäs-
te in der Stadt, befindet sich längst nicht mehr
in der Marktgasse, sondern in der Fußgänger-
zone. Ein neues Fußgänger-Leitsystem war
deshalb von der CDU-Fraktion zum Haushalt
2007 beantragt worden. Das komplette System
– also die grafische Gestaltung, Schilder, Auf-
druck und Pfosten – wird voraussichtlich etwa
46 000 Euro kosten, je nachdem, wie viele Hin-
weise in der Innenstadt angebracht werden
sollen. Empfohlen haben die Fachleute aus
Schwäbisch Gmünd diese Vorgehensweise:
• Elf Stadtplan-Stelen – 1,80 Meter hoch und
mit einem 50 auf 50 Zentimeter großen Stadt-
plan, auf dem Sehenswürdigkeiten, Behörden
oder Attraktionen eingezeichnet sind – werden
an den Zugängen zur historischen Altstadt
aufgebaut, außerdem am Rathaus und am
Bahnhof, womöglich eine weitere an der Tou-
ristinformation.
• Richtungs-Wegweiser zeigen stets den Weg
zur Stadtmitte, das aus dem Dreieck Rathaus/
Marktplatz/Touristinformation bestehen soll.
Ziele, die das Abbiegen von diesem Weg erfor-
derlich machen, werden extra ausgewiesen.
Weitere Ziele können der Bahnhof, das Kreis-
krankenhaus, das Hallenbad oder die Polizei
sein. Überdies führen Richtungs-Wegweiser
wieder stadtauswärts.

Dabei ist an große Richtungs-Wegweiser ge-
dacht, die keinen eigenen Pfosten haben, son-
dern zum Beispiel an Lichtmasten montiert
werden können; an große Wegweiser mit eige-
nen Pfosten und an zehn kleine, mit jeweils
zwei Schildflächen. Die Pfosten sind aus ele-

„Wo, bitte, geht’s zum Marktplatz?“– Neues Fußgänger-Leitsystem für die Waiblinger Innenstadt

Wegweisendes in kühlem Edelstahl und sonnigem Gelb

Die Besucher dort abholen, wo sie ankommen
– das soll die Maxime werden, denn wer heute
aus der Tiefgarage der Marktgasse kommt und
durch die Marktpassage geht, weiß, wenn er in
die Fußgängerzone Lange Straße einbiegt,
nicht ohne weiteres, wo sich zum Beispiel das
Rathaus befindet. Die Waiblinger Innenstadt
mit ihren vielen Ecken, Winkeln und Gassen
ist, so meinte Oberbürgermeister Andreas
Hesky, „hochkomplex“ und für den Ortsfrem-
den nicht auf Anhieb zu durchschauen. Ge-

(dav) Es soll schon vorgekommen sein, dass Besucher in Waiblingen mitten auf
dem Marktplatz gestanden sind und sich erkundigten, wo es denn wohl zum
Marktplatz gehe. Ein neues Fußgänger-Leitsystem für die Innenstadt soll von
Herbst an für mehr Durch- und Überblick sorgen, das hat der Ausschuss für Wirt-
schaft, Kultur und Sport in seiner letzten Sitzung vor der Sommerpause einstim-
mig beschlossen. Das System, welches das „Team für Gestaltung“ aus Schwäbisch
Gmünd entwickelt hatte (siehe unser Bild rechts), hat Andreas Kuntze vorgestellt
und den Stadträten erläutert – die zeigten sich allesamt sehr angetan von dem
übersichtlichen, einfachen, gleichwohl ästhetisch ansprechenden Wegweisern
aus kühlem Edelstahl und sonnig-gelben Schildern.

Einst schick und angesagt: emaillierte Hinweis-
schilder, die innerstädtisch den Besucher von A
nach B lotsten. Heute gelten sie schon beinahe
als künstlerisch wertvoll und sollen, wenn es die
neuen „Stadtführer“ gibt, nicht einfach ver-
schrottet werden. Foto: David

Der Bürgermühlenweg ist bis voraussichtlich
einschließlich Montag, 20. August 2007, ge-
sperrt – dort werden derzeit die Karolinger-
Turnhalle sowie die beiden Gebäude der Firma
Sport-Winter abgerissen. Wie die Abteilung
Ordnungswesen mitteilt, ist der Parkplatz
„Saur“ nicht anfahrbar. Fußgänger können je-
doch durch den „Zwinger“ oder am Pfarr- und
Apothekergarten vorbei in Richtung Hahnsche
Mühle und Erleninsel gelangen.

Wegen Abbrucharbeiten

Bürgermühlenweg gesperrt

Die Bauarbeiten für den „Grünen Ring“ sind
inzwischen so weit vorangekommen, dass mit
dem Ausbau der Blumenstraße im östlichen
Teil begonnen werden konnte. Die Blumen-
straße ist derzeit nur noch als Einbahnstraße
zu befahren: der Fahrverkehr von der Kreu-
zung Ludwigsburger-/Fronackerstraße in
Richtung Bahnhofstraße ist aufrecht erhalten.
Diese Umbauarbeiten auf der Ostseite der Blu-
menstraße dauern voraussichtlich bis Freitag,
24. August; anschließend werden die Bauar-
beiten auf der Westseite der Blumenstraße fort-
gesetzt; sie dauern bis 7. September.

Im Anschluss werden an der Kreuzung von
Fronacker-, Blumen- und Ludwigsburger Stra-
ße Versorgungsleitungen ausgewechselt, be-
vor mit den Straßenbauarbeiten begonnen
wird. Diese Arbeiten sollen am 28. September
beendet sein. Anlieger und Verkehrsteilneh-
mer müssen mit Behinderungen rechnen.

Bauarbeiten „Grüner Ring“

Blumenstraße ist Einbahnstraße

Drängen der Schulbehörde gebaut worden –
„bewilligte der Staat nur einen geringen Zu-
schuß von 3 600 Mark, wenn das ordentliche
Schulturnen keinerlei Störungen erfahre“, hat-
te einst Waiblingens Stadtarchivar Wilhelm
Glässner in seiner Schrift „Wo die Waiblinger
sich versammelten und Feste feierten“ festge-
halten. Bis über die Mitte des vergangenen
Jahrhunderts hinweg wurden Veranstaltun-
gen eher in die Säle von Gaststätten verlegt:
„Noch im Jahre 1950 wählte der Kreistag im
,Adler’, der über den größten Saal in der Stadt
verfügte, den Landrat“, wusste Glässner zu be-
richten.

Vorgänger: die Wirtshaus-Säle
Diese großen Gasthof-Säle, die zum Teil

mehrere Hundert Besucher fassten, waren um
die Jahrhundertwende entstanden, als Waib-
lingen zusehends wuchs – von 4 000 Einwoh-
nern im Jahr 1875 auf 7 000 im Jahr 1910 – und
auch mehr Vereine entstanden. Bierbrauer
Gottlob Kienzle hatte den Adler-Saal, der die
Größe der bisher üblichen Nebenzimmer deut-
lich überschritt, schon 1899 über die Brauerei
mit dem führenden Lokal der Stadt in der Kur-
zen Straße 15 bauen lassen. Metzger Gottlob
Fritz baute zur selben Zeit an der Winnender
Straße 2 einen großen Saalanbau – so mancher
wird sich noch an das erste Waiblinger Kino er-
innern, das später dort eingerichtet wurde.
Schwanen-Wirt Wilhelm Geiger machte Fritz
Konkurrenz in der Winnender Straße 4, es folg-
te 1900 der Saalanbau beim „Felsenkeller“ in
der Winnender Straße 38, der Wilhelm Mayer
gehörte; und derjenige beim „Löwen“ in der
Langen Straße 6, Hermann Märtterer führte
ihn.

Auf ein offenbar „reges Vereinsleben“ ließen
die vielen Säle und Nebenzimmer schließen,
meinte Archivar Glässner, „selbst der Sterbe-
kassenverein feierte Weihnachten“! Aber die
Turnhalle nutzten all die Vereine bis in die
20er-Jahre nur ganz selten für öffentliche Zwe-
cke. Rühmliche Ausnahme gleich zu Beginn:
die von Glässner als „großartig“ gepriesene

Fortsetzung auf Seite 2

zuwirken, kam, wenn auch nur vereinzelt, der
Wunsch auf, die Turn- und Festhalle zu erhal-
ten – ein wenig Nostalgie schwang da wohl
mit. Doch das „Zeugnis wilhelminischen Bau-
stils“, wie es der Heimatverein formuliert hat-
te, stand nicht unter Denkmalschutz und be-
fand sich überdies in marodem Zustand.

Frisch – Fromm – Fröhlich – Frei
Gerettet wurde allerdings das von Eichen-

laub-Malerei umgebene „Frisch-Fromm-Fröh-
lich-Frei“-Ornament unterhalb des Hauptgie-
bels der Turnhalle – wenn auch auf indirekte
Weise: Das Schmuckstück aus schlichtem Gips
wurde nicht im Gesmten, mit dem Mauer-
werk, erhalten, drohte es doch ohnehin zu zer-
fallen und erschien dies mit 15 000 , sondern
wurde mit einer Spezialfotografie abgelichtet,
auf der kleinste Feinheiten festgehalten sind.
Der Restaurator hat zudem Farbproben ent-
nommen, so dass das Ornament reproduziert
und am neuen Gebäude wieder angebracht
werden kann.

Aus der Turnhalle wird
die Turn- und Festhalle

Frisch und fröhlich gefestet und gefeiert
wurde in der „Turn- und Festhalle“ allemal,
wenn das auch nicht von Anfang an so war:
Als die Turnhalle 1904 fertig war – sie war auf

Turn- und Festhalle ist nicht mehr – Fläche frei für weiteres Einkaufszentrum und bald für „Kleinen Postplatz“

Turnen, tanzen, tauschen – Eine Halle für viele Zwecke

Sie, die mehr als ein Jahrhundert auf dem Bu-
ckel hatte, ist geschleift, bevor sie von allein „in
die Knie“ gehen musste, denn die Statik moch-
te längst nicht mehr so recht. Damit ist die Flä-
che frei für den zweiten Bauabschnitt des Ein-
kaufs- und Dienstleistungszentrums „Alter
Postplatz“ mit weiteren Geschäften und Büros
sowie mit einer zusätzlichen Tiefgarage und
mit Räumen für die Volkshochschule. Und
wenn bis spätestens Ende August nebenan am
Bürgermühlenweg das neuere und vorne an
der Langen Straße das ältere Gebäude der Fir-
ma Sport-Winter abgerissen sind, ist auch
Platz für den neuen „Kleinen Postplatz“ zwi-
schen Stadtgraben, Langer Straße, Bürgermüh-
lenweg und Altem Postplatz.

Mit dessen Gestaltung soll noch in diesem
Herbst begonnen werden; mit der Planung für
das zweite Einkaufszentrum zu Beginn des
nächsten Jahres, wenn alles glatt verläuft und
die Verhandlungen mit dem Investor Matrix
Immobilien AG von Erfolg gekrönt sind. Ent-
beint sind die drei dem Abriss gewidmeten
Gebäude, deren Abbruch insgesamt knapp 200
000 Euro kosten wird, längst gewesen, sämtli-
che „Innereien“, zum Teil auch schadstoffbe-
haftet, ordnungsgemäß entsorgt.

Als weit mehr als 100 interessierte Waiblin-
ger am 10. Februar dieses Jahres zur Bürgerbe-
teiligung in die Karolingerschule gekommen
waren, um bei der Gestaltung des Areals mit-

(dav) „Da drin hab’ ich vor über fuffzig Jahr’ mei’ Frau kenne’g’lernt . . .“ – Der
Ur-Waiblinger – „drüben beim Landratsamt ben i geboren“ – der am vergange-
nen Freitagmorgen im Karolinger-Schulhof stand und sinnierend den beiden
Baggern zuschaute, die ihre „Zähne“ in die Eingeweide der Turnhalle hieben, er-
innerte sich genau: „Die Feuerwehr hat damals ein riesiges Fest veranstaltet, und
jetzt hent mir bald Gold’ne Hochzich!“ Derlei Geschichten haben sicherlich un-
endlich viele ältere Waiblingerinnen und Waiblinger „auf Lager“, denn nach der
Eröffnung der Turnhalle neben der Karolingerschule im Jahr 1904 hatten sie, wie
sich allerdings erst Jahrzehnte später herausstellen sollte, zum ersten Mal auch
eine richtige Festhalle bekommen. Diese „Turn- und Festhalle“, Veranstaltungs-
ort nicht nur für den Sportunterricht der angrenzenden Karolingerschule, son-
dern auch für Personalversammlungen der Stadtverwaltung, für Faschingsfeiern,
für Ausstellungen des Kanarienzucht-Vereins oder für Tauschaktionen der Brief-
markensammler ist nicht mehr.
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Die Stadt gratuliert

Am Freitag, 17. August: Josef Ott und Wal-
traud Ott geb. Krämer, Salierstraße 51, zur Gol-
denen Hochzeit. Stefan Steigervalt und Rosa
Steigervalt geb. Jakob, Erbachstraße 36 in Ho-
henacker, zur Goldenen Hochzeit. Marta Heyd
geb. Bohn, Fuggerstraße 78, zum 95. Geburts-
tag. Max Langer, Friedrich-Schofer-Straße 46,
zum 80. Geburtstag.
Am Samstag, 18. August: Lothar Behr, Amei-
senbühl 12, zum 80. Geburtstag.
Am Sonntag, 19. August: Hermann Düll und
Hilde Düll geb. Lober, Pfarräcker 51 in Neu-
stadt, zur Goldenen Hochzeit. Luise Dangel-
maier geb. Dinger, Fronackerstraße 12/1, zum
97. Geburtstag. Heinrich Kraus, Benzstraße 10,
zum 93. Geburtstag. Marianne Jensen geb.
Vonberg, Im Sämann 75, zum 91. Geburtstag.
Am Dienstag, 21. August: Selma Franz geb.
Masal, Gänsäckerstraße 62, zum 85. Geburts-
tag. Walter Häusler, Bühlweg 36 in Neustadt,
zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 22. August: Hermann Krah-
mer, Eichendorffstraße 3, zun 92. Geburtstag.
Maria Hädrich geb. König, Mühlweingärten 13
in Bittenfeld, zum 85. Geburtstag. Paula Illg
geb. Oppel, Schwabstraße 12/1, zum 80. Ge-
burtstag.

*
Gerd Stanek, Techniker im Hallenbad Waib-

lingen, feiert am Dienstag, 21. August, seinen
50. Geburtstag.

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Am Mittwoch, 22. August, von 18 Uhr bis
19.30 Uhr, Stadtrat Kurt Bechtle, � 8 21 88.

Am Mittwoch, 29. August, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr,
Stadtrat Alfred  Bläsing, � 5 48 55.  Am Mittwoch,
5. September, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadträtin Su-
sanne Gruber, � 2 81 68. – Im Internet: www.cdu-
waiblingen.de.

SPD Am Dienstag, 21. August, von 18 Uhr bis 19
Uhr, Stadtrat Michael Fronz, � 3 17 44. Am

Montag, 27. August, von 20 Uhr bis 21 Uhr, Stadträtin
Jutta Künzel, � 2 1919. Am Montag, 3. September,
von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Siegfried Künzel, �
5 31 03. – Im Internet: www.spd-waiblingen.de.

DFB  Am Mittwoch, 22. August, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Günter Escher, � 5 44 45, E-

Mail volkerescher@web.de. Am Montag, 27. August,
von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadträtin Beate Dörrfuß,
� 5 88 17. Am Freitag, 7. September, von 19 Uhr bis
20 Uhr, Stadtrat Friedrich Kuhnle, � 93 39 24, E-Mail:
f.kuhnle@berthold-kuhnle.de. – Im Internet:
www.dfb-waiblingen.de

ALi  Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 1 87 98. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP  Am Montag, 27. August, von 10 Uhr bis 11
Uhr, Stadträtin Andrea Rieger, � 56 53 71. Am

Donnerstag, 6. September, von 14 Uhr bis 15 Uhr,
Stadtrat Horst Sonntag, � 5 41 88. Am Montag, 17.
September, von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 56 53 71. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Am Montag, 20. August, sowie am Mon-
tag, 3. und 17. September, jeweils von 18

Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Horst Jung, � (07146) 59 38,
E-Mail: carpediem.hjung@t-online.de. – Im Inter-
net: www. bl-bittenfeld.de.

Summen, hatte Stadtarchivar Wilhelm Gläss-
ner herausgefunden, es wurde ein „Festhallen-
Bauverein Waiblingen“ gegründet, Stadtbau-
meister Stierlin stellte einen Entwurf vor –
doch der Zweite Weltkrieg ließ derlei Überle-
gungen in Vergessenheit geraten. Deshalb
musste die Turnhalle am Bürgermühlenweg
weiter für größere Veranstaltungen herhalten.

1947 dann beschloss der Gemeinderat, die
Halle in eine Festhalle umzubauen, um das
kulturelle Leben besser pflegen zu können.
Bürgermeister Adolf Bauer erklärte bei der Er-
öffnung zwei Jahre später: „Wir sind ein armes
Volk geworden, an einen Bau einer Festhalle
ist in absehbarer Zeit nicht zu denken.“ Hätte
man mit dem Bühnenanbau nicht schon vor
der Währungsreform begonnen, wäre auch der
kaum möglich gewesen, klagte er. Eine neue
Festhalle hätte bis zu einer Million Mark ver-
schlungen, „so sind wir mit rund 70 000 Mark
billig zu einer Festhalle gekommen“.

Gerade als das Grundgesetz in Kraft trat und
sich das öffentliche Leben wieder frei entfalten
konnte, berichtete der Archivar, sei der Erwei-
terungsbau seiner Bestimmung übergeben
worden. Aus der Turnhalle war also 1949 eine
Turn- und Festhalle geworden; das Programm
der ersten Feier am 15. Mai war „sehr bunt“ ge-
staltet: „Im kulturellen Teil hielt Professor Otto
Heuschele die Festrede zum Gedenken an den
200. Geburtstag Goethes. Ihre erste große Be-
währungsprobe hatte die nun zur Mehrzweck-
halle umgebaute Turnhalle im Juli 1950 zu be-
stehen, als die 700-Jahr-Feier veranstaltet wur-
de.

Turnunterricht in Schichten
Die Schulen hatten, so heißt es, unter dem

neuen Festcharakter der Halle, besonders zu
leiden, da alle dort ihren Turnunterricht hat-
ten. Glässner: „Der Schichtunterricht lief
durchgehend von morgens sieben Uhr bis
abends sechs Uhr und dann kamen die Verei-
ne.“ Oft mussten sich zwei Klassen oder Verei-
ne die Halle teilen. „Wenn aber eine Veranstal-
tung war, musste der Turnunterricht ins Freie
verlegt werden oder ausfallen“.

Seinen Bericht aus dem Jahr 1985 beendete
der Archivar folgendermaßen: „Wir können
uns dies bei unseren ausgebauten Schulen und
Sportstätten kaum mehr vorstellen – wie be-
scheiden war man damals!“ Mehr als zwei
Jahrzehnte später: die Turn- und Festhalle ist
dem Erdboden gleich gemacht.

garter Kapelle. Und 1910 feierte wiederum Eh-
renbürger Küderli in der Turnhalle mit einem
großen Konzert das 25-Jahr-Jubiläum des
„Männergesangvereins“, heute der Philhar-
monische Chor. Nach dem Ersten Weltkrieg
baten dann zuerst die Arbeitervereine, denen
die Mieten in den Gasthöfen zu teuer waren,
darum, in der Turnhalle Vereinsfeiern veran-
stalten zu dürfen. 1921 besorgte die Stadtver-
waltung beim Oberamt eine Bewirtschaftungs-
konzession für die Turnhalle, doch selbst in
den ersten Jahren des Dritten Reiches „fanden
die großen Massenversammlungen nicht in
der Turnhalle statt, sondern in Form von Paral-
lelversammlungen in den Sälen der Gasthöfe
Adler, Schwanen und Löwen“, schrieb der Ar-
chivar.

„Festhallen-Bauverein“ gegründet
Eine „richtige“ Festhalle hatten die Waiblin-

ger schon in den 40er-Jahren des vergangenen
Jahrhunderts haben wollen. Der damalige Bür-
germeister Alfred Diebold regte 1937 an, eine
solche Halle zu bauen, denn als die Stadt Kreis-
stadt des um Schorndorf und Welzheim ver-
größerten „Kreises Waiblingen“ werden sollte,
wurde der Bedarf für eine große Halle noch
drängender. Fabrikanten stifteten namhafte

Turnen, tanzen, tauschen – Eine Halle für viele Zwecke
Fortsetzung von Seite 1
lSchillerfeier mit „nahezu vollständiger“ Thea-
teraufführung von „Wilhelm Tell“ im Jahr
1905. „Die Aufführung konnte erstmals im
Licht elektrischer Lampen stattfinden“ heißt es
in Sönke Lorenz’ „Waiblingen – Eine Stadtge-
schichte“. Von Schillers „Wilhelm Tell“ ist die
Rede. Das Schauspiel wurde 1905 aus Anlass
des 100. Todestags von Friedrich Schiller in der
gerade neu erbauten Turnhalle aufgeführt. 60
Waiblingerinnen und Waiblinger wirkten mit.
Die Turnhalle verfügte damals noch nicht über
einen Bühneneinbau, bot aber schon 400 Perso-
nen Platz.
Es war ein großes, durch die beteiligten Verei-
ne fast alle Bevölkerungsschichten Waiblin-
gens erfassendes Ereignis, das auf die Initiative
des Fabrikanten Ferdinand Küderli zurück
ging, der als gebürtiger Schweizer ein großer
Verehrer des Schöpfers von „Wilhelm Tell“
war. Hinzu kam, dass Vorfahren Schillers in
Bittenfeld gelebt hatten, so dass sich die Laien-
darsteller sicherlich noch mehr „berufen“ ge-
fühlt hatten. Die Schiller-Feier wurde vom
Männergesangverein, von der Museumsge-
sellschaft und vom Orchesterverein mitgetra-
gen, außerdem wirkten Mitglieder des Turn-
vereins mit, des Militärvereins und einer Stutt-

So sah die Turnhalle, die mittlerweile längst zur Turn- und Festhalle mutiert war, 1950 aus.

In der Reihe „Literatur
zur Kaffeezeit“ in der
Stadtbücherei im
Marktdreieck sind bis
Ende August noch ver-
schiedene Lesungen
geplant. „Heitere und

ernste Kurzgeschichten“ zum Thema Heimat
und Reisen lesen Gisela M. Held und Ralf Neu-
bohn vom „Literarischen Kleeblatt“ am Mitt-
woch, 22. August 2007, um 15 Uhr. Die Texte
stammen aus den Büchern Waiblinger Auto-
ren, die in der „Edition Nöck“ beim Buchanti-
quariat „Der Nöck“ erschienen sind. Nach der
Lesung sind die Autoren noch für Gespräche
anwesend. Weiter geht’s am Mittwoch, 29. Au-
gust, um 15 Uhr mit Astrid Allende und Doro-
thea Heinrich, beide gehören ebenfalls dem
„Literarischen Kleeblatt“ an. Sie präsentieren
Lyrik, wiederum zum Thema Heimat und Rei-
sen. Moderiert wird der Nachmittag von Gise-
la M. Held, die auch Texte zu diesem Thema
vorstellt. Beide Veranstaltungen sind überdies
Teil der Reihe „Heimat ist, wenn . . .“. Für Kaf-
fee, Tee und Gebäck ist gesorgt; Eintritt frei.

Leselust über den Dächern der Stadt
Vier Waiblinger Prominente lesen am Don-

nerstag, 30. August, um 19.30 Uhr wieder auf
der Dachterrasse des Marktdreiecks (5. Stock)
aus ihren Lieblingsbüchern – jeder etwa 20 Mi-
nuten lang; unter anderen Gerhard Greiner,
bekannt als Waiblingens Nachtwächter; Ira
Ikonomu-Vasiliadis von der Apotheke Markt-
gasse und der Koch Bernd Bachofer. Etwa 120
kostenlose Eintrittskarten für die Gemein-
schaftsveranstaltung der Stadtbücherei und
der „Waiblinger Kreiszeitung“ innerhalb der
WKZ-Sommertour gibt es in der Stadtbücherei
im Marktdreieck. Wer sich einen Platz sichern
möchte, sollte sich rasch eine der begrenzten
Eintrittskarten holen – in den vergangenen
Jahren war der Andrang sehr groß.

Die Bücherei zieht um!
Die Stadtbücherei wird umgebaut, deshalb

hat sie am Samstag, 1. September, zum letzten
Mal in ihrem alten Erscheinungsbild geöffnet.
Am Dienstag, 18. September, öffnet sie in ih-
rem provisorischen Domizil, im ehemaligen
Gebäude der Karolingerschule, Am Alten
Postplatz 17, ihre Pforten, bis die Räume im
Marktdreieck noch benutzerfreundlicher um-
gestaltet sind. Die Öffnungszeiten bleiben
gleich: dienstags, mittwochs und freitags von
10 Uhr bis 18 Uhr und donnerstags und sams-
tags zwischen 10 Uhr und 13 Uhr.

Ortsbüchereien geschlossen
Die Ortsbüchereien machen bis Montag, 10.

September, Sommerferien.

Stadtbücherei Waiblingen

Literatur zur Kaffeezeit

Interessierten flexibel und auch unregelmä-
ßig Asprech- und Spielpartner sein.
Einrichtung: Staufer-Schulzentrum, Ramona
Mosig, � (07151) 56 81 56 74.
Menschen, die behinderte Menschen bei
ihrer Freizeitgestaltung unterstützen wol-
len. Voraussetzungen sind Aufgeschlossen-
heit für Menschen mit Behinderungen und
Kontaktfreude.
Aufgaben: Begleitung einer erwachsenen Be-
wohnerin oder eines Bewohners nachmit-
tags, abends oder am Wochenende beispiels-
weise beim Spaziergang, beim Einkaufsbum-
mel, beim Café-, Kino- oder Konzertbesuch.
Zeitaufwand: individuelle Zeiteinteilung,
einmal in der Woche oder einmal im Monat.
Einrichtung: Diakonie Stetten, Zentrum an
der Devizesstraße,  H. Wilhelm � (07151) 2
09 43 60.
Sie haben Interesse?
Dann wenden Sie sich an die Freiwilligen-
agentur „Wir für Sie“, die bei Bedarf weitere
Angebote für Sie bereit hält. Interessierte
können sich auch direkt mit der jeweiligen
Einrichtung in Verbindung setzen. Die Frei-
willigenagentur erreichen Sie telefonisch un-
ter � 981 55 39 (ein Anrufbeantworter ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten geschaltet), persön-
lich mittwochs im Ehrenamtsbüro, Kurze
Straße 35/2, von 9 Uhr bis 12 Uhr, per E-Mail
unter fwa-waiblingen@gmx.de oder im In-
ternet unter www.freiwilligenagentur.waib-
lingen.de.

Ehrenamtsbüro in den Ferien zu
In den Schulferien bis 4. September ist das

Ehrenamtsbüro geschlossen.

aber mit den Projektträgern geteilt werden,
da sie ihre Projekte selbst einstellen und pfle-
gen können. Dafür wurde eigens eine Einga-
bemaske entwickelt. Die eingestellten Pro-
jekte werden aber erst von der Stadtverwal-
tung geprüft und danach frei gegeben.
Um mit einer attraktiven Seite starten zu
können, werden Vereine oder Einrichtungen
gesucht, die Unterstützung für ein Projekt
benötigen. Bei den Projekten ist es wichtig,
dass sie einen Bezug zu Waiblingen haben,
der Waiblinger Bürgerschaft zugute kom-
men und überwiegend von freiwillig Enga-
gierten vorgenommen werden.
Ansprechpartnerin bei der Stadtverwaltung
ist Ursula Sauerzapf von der Geschäftsstelle
Waiblingen ENGAGIERT, � (07151) 5001-
260, E–Mail engagiert@waiblingen.de.

Engagierte Menschen gesucht
Die Freiwilligenagentur „Wir für Sie“

sucht Personen aus Waiblingen und Umge-
bung, die sich ehrenamtlich in Waiblinger
Einrichtungen, Organisationen und Verei-
nen engagieren möchten. Die Freiwilligen-
agentur ist eine Einrichtung der Stadtverwal-
tung Waiblingen, Geschäftsstelle Waiblingen
ENGAGIERT. Zur Zeit sucht sie:
Menschen, die gerne den freizeitpädagogi-
schen Bereich in einer Schule unterstützen.
Aufgaben: Mitwirken als Vorleser, PC-Hel-
fer und Spielpartner für Schülerinnen und
Schülern aus den fünften und sechsten Klas-
se in der Karolinger-Hauptschule, der Stau-
fer-Realschule und des Staufer-Gymnasi-
ums.
Zeitaufwand: Der Ganztagesbereich ist mon-
tags bis donnerstags von 12 Uhr bis 16.15 Uhr
geöffnet. Innerhalb dieser Zeiten können die

Waiblingen ENGAGIERT

Für den „großen Auftritt“: Projekte gesucht!
„Herzlich willkom-
men auf der Waiblin-
ger Website für Spen-
der, Sponsoren und
Projektträger“ so
heißt es demnächst im
Internet, wenn die
neuen Seiten unter
www.waiblingen.de

endgültig fertiggestellt und frei geschaltet
sind. Schon seit vielen Jahren spielt die För-
derung bürgerschaftlichen Engagements in
der Stadt Waiblingen eine große Rolle. Des-
halb liegt es nahe, den Waiblinger Vereinen,
Einrichtungen und Organisationen ein Medi-
um zur Verfügung zu stellen, um gemein-
nützige Projekte einer breiten Öffentlichkeit
vorstellen zu können.
Parallel dazu soll Spendern und Sponsoren
eine Informationsquelle und Entscheidungs-
hilfe an die Hand gegeben werden, um sich
über kleinere und größere Projekte in Waib-
lingen, die auf finanzielle oder fachliche Zu-
wendung angewiesen sind, informieren zu
können. Geld allein ist also nicht alles, mög-
licherweise liegt den Projektträgern mehr da-
ran, Fachleute für einen bestimmten Bereich,
für den EDV- oder Marketingbereich zum
Beispiel, zu bekommen. Auch das kann über
diese Seiten gesucht und sicherlich auch ge-
funden werden.
Projekte kann jeder einstellen, der in einem
Waiblinger Verein, einer Einrichtung oder
Organisation tätig ist. Wichtig ist, dass die
Gemeinnützigkeit nachgewiesen werden
kann. Da die Internetseiten unter dem Portal
der Stadt Waiblingen erscheinen, ist die Stadt
auch in letzter Konsequenz für deren Inhalt
verantwortlich. Diese Verantwortung soll

Die Kreisjägervereinigung Waiblingen bietet
von Mitte September an eine Ausbildung an,
die mit der staatlichen Jägerprüfung ab-
schließt. Der Lehrgang vermittelt theoretisches
Wissen genauso, wie die praktischen Teile, die
Bestandteil der Prüfung sind. Der Kurs wird in
der Volkshochschule Fellbach angeboten, An-
meldungen dazu nimmt Walter Rupff unter �
(07146) 28 31 43 und unter rupff-tieba@t-online
entgegen. Das Anmeldeformular ist unter
www.jaeger-waiblingen.de, Bereich Jungjäger-
kurs, erhältlich.

Kreisjägervereinigung Waiblingen

Lehrgang zur Jägerprüfung

Hunde, die im Wald frei laufen, bedeuten nicht
nur für Spaziergänger, Kinder und Jogger
möglicherweise eine Gefahr, sondern auch für
die Wildtiere. Bedroht sind sowohl das Rot-
wild als auch die bodennah brütenden Vögel.
Diejenigen Hundehalter, die mit ihren Vierbei-
nern in Wald und Flur das „Stöckchenspiel“
machen, verleiten das Tier, sich stärker ins Un-
terholz zu begeben. Doch schon der Geruch
der Hunde, der bei günstigen Windbedingun-
gen über größere Entfernungen von den Wild-
tieren wahrgenommen wird, bedeutet für die-
se eine Bedrohung. Die Folge ist, dass sich die
Tiere immer stärker zurückziehen und ihr Le-
bensraum schwindet. Hundehalter sollten des-
halb verantwortungsbewusst handeln und ih-
ren Hund anleinen. Spaziergänger sollten den
Mut aufbringen und Hundehalter über den
Sachverhalt informieren, der unabhängig von
der Jahreszeit zu sehen ist.

Zum Schutz des Wildbestands

Hunde im Wald anleinen!

Informationen zu Rente

Faltblatt erschienen
Die Ortsbehörde für die Deutsche Rentenversi-
cherung im Fachbereich Bürgerdienste der
Stadt Waiblingen hat ein Faltblatt mit Informa-
tionen zur Rente herausgebracht. Das Faltblatt
liegt im Rathaus in der Kernstaadt aus und in
den Ortschaftsverwaltungen Beinstein, Bitten-
feld, Hegnach, Hohenacker und Neustadt.

„Den Rems-Murr-Kreis erkunden und entde-
cken“ ist der Titel der neuen Broschüre, die
vom Landratsamt des Kreises und der Regio
Stuttgart Marketing- und Tourismus GmbH
herausgegeben wurde. Waiblingen und seine
Nachbarstädte und Gemeinden präsentieren
darin ihre besonderen Angebote. In Waiblin-
gen gehören die Stadtführungen ebenso zum
Angebot wie Führungen durch den Apothe-
kergarten, Literaturspaziergänge und Nacht-
wächterführungen. Die Broschüre ist in Waib-
lingen in der Touristinformation, Lange Straße
45, unter � 5001-155 und unter touristin-
fo@waiblingen.de erhältlich.

Neue Broschüre

Trips durch das Remstal

Hallenbäder in Waiblingen

Schließzeiten in den Sommerferien
In den Sommerschulferien sind die städtischen Hallenbäder in Waib-
lingen, Hegnach und Neustadt wegen Reparatur-, Wartungs- und Reinigungsarbeiten sowie
für den Jahresurlaub des Bäderpersonals geschlossen.

Hallenbad Waiblingen, � 131-740 oder -718 (neu), und Cafeteria, � 2 18 24
Bis einschließlich Sonntag, 10. September

Hallenbad Hegnach, � 5 14 33, und Hallenbad Neustadt, � 2 39 64
Bis einschließlich Sonntag, 10. September

Poolparty am 23. August im Bittenfelder Freibad
Die Stadtwerke Waiblingen veranstalten am Donnerstag, 23. August 2007, von 11 Uhr bis 18
Uhr eine Fun- und Action-Party mit dem Animationsteam der Firma „H2O Fun Events“ im
Freibad Bittenfeld. Die Besucher können sich auf neue Attraktionen und Wettkämpfe, einen
erlebnis- und abwechslungsreichen Tag freuen. Für die Action-Poolparty wird kein geson-
derter Eintritt erhoben, es gelten die üblichen Eintrittspreise. Das Waldfreibad in Bittenfeld
ist unter der neuen � -Nummer (07151) 131-750 zu erreichen.

Das Amtsblatt der Stadt Waiblingen ist
auch im Internet zu lesen. Wer den aktuel-
len „Staufer-Kurier“ oder frühere Ausga-
ben (bis 14. Juli 2004) am Bildschirm stu-
dieren, etwas nachschlagen oder die PDF-
Datei ausdrucken will, findet das Amts-
blatt unter www.waiblingen.de.

Amtsblatt „Staufer-Kurier“

Blättern Sie doch digital! Die Remsbrücke vor dem Beinsteiner Torturm
in Waiblingen wird saniert und deshalb für
Fahrzeuge bis einschließlich Montag, 20. Au-
gust 2007, gesperrt – eine entsprechende Um-
leitung ist ausgeschildert. Fußgänger können
die Brücke jedoch weiterhin passieren. Bei der
Sanierung handelt es sich um Restarbeiten aus
dem Jahr 2005; eine Vollsperrung der Brücke
war damals mit Rücksicht auf die Umbaumaß-
nahmen am Alten Postplatz nicht möglich, da
die Lange Straße als Umleitungsstrecke und
als Zufahrt für die Innenstadt gebraucht wur-
de. Da nun aber an der Untersicht der Brücke
Spritzbeton aufgetragen wird, der erschütte-
rungsfrei aushärten muss, wird der Verkehr
umgeleitet.

Busse werden umgeleitet
Die Busse der OVR-Linien 207 und 208 müs-

sen in der genannten Zeit von der üblichen Li-
nienführung abweichen. Während der Bau-
phase verkehren die Busse folgendermaßen:
• Linie 207 (Wasserturm – Fellbach) in Rich-
tung Bahnhof über Hallenbad, Stadtmitte,
Bahnhofstraße; die Haltestellen Kegelplatz,
Marktgasse und Hochwachtturm entfallen; die
Haltestellen Hallenbad und Stadtmitte werden
bedient.
• Linie 208 in Richtung Galgenberg über
Stadtmitte, Bürgerzentrum/Remsbrücke; die
Haltestellen Rathaus und Kegelplatz entfallen;
die Haltestellen Stadtmitte und Bürgerzen-
trum/Remsbrücke werden bedienst.
• Linie 208 in Richtung Bahnhof über Neu-
städter- und Talstraße; die Haltestellen Kegel-
platz, Marktgasse und Hausgärten entfallen;
die Haltestellen Wasen und Richard-Wagner-
Straße werden bedient.

Eine Woche lang

Remsbrücke gesperrt

Der „Internationale Sprachtreff für Frauen“
trifft sich regelmäßig im „BIG Kontur“ am
Danziger Platz 8 in den Rinnenäckern. Dabei
handelt es sich um ein neues Angebot in Zu-
sammenarbeit von BIG Süd mit der Stadt
Waiblingen innerhalb des Programms „Soziale
Stadt Waiblingen-Süd“. Ähnlich wie beim
Sprachtreff auf der Korber Höhe, der schon seit
November 2006 besteht, wird dadurch Frauen
aller Nationalitäten die Möglichkeit geboten,
sich regelmäßig mit Deutsch sprechenden
Frauen zu treffen, um ihre Sprachkenntnisse
zu verbessern und zu vertiefen. Ein weiteres
Ziel des Sprachtreffs ist, dass sich die Frauen
über die jeweiligen Kulturen austauschen und
über wichtige Themen informieren können.
Der Sprachtreff wird außer in den Schulferien
und an Feiertagen jeden Dienstag von 9.30 Uhr
bis 11 Uhr angeboten. Interessierte Frauen
können, ohne sich vorher anzumelden, einfach
vorbeikommen. Die Veranstalterinnen bitten
die Informationen zum Sprachtreff an diejeni-
gen Frauen weiterzugeben, für die dieser
Sprachtreff vorgesehen ist.

Sprachtreff im „BIG Kontur“

Miteinander sprechen –
voneinander lernen
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Waiblinger Engagement-Preis – jetzt
Ausschreibungsunterlagen besorgen!
� 5001-260, U. Sauerzapf, Geschäftsstelle Waiblingen ENGAGIERT
engagiert@waiblingen.de – www.engagiert.waiblingen.de

Emma Stokkeland verstärkt künftig den Kader der VfL-Damenhandball-Mannschaft in der 2. Bun-
desliga. Bürgermeisterin Birgit Priebe hat die Norwegerin am Donnerstag, 9. August 2007, ge-
meinsam mit Handball-Abteilungsleiter Wolf Günthner im Rathaus begrüßt. Foto: David

Die deutsche Nationalmannschaft wird von
Dirk Braun und Robert Ebner angeführt. Wer-
ner Brohammer und Ralf Dengler vervollstän-
digen das Team. Sollte sich einer der vier Ath-
leten verletzen, so tritt der Ersatzmann Jan
Klein an seine Stelle. Insgesamt reisen 55
Sportler aus elf Ländern Europas an. Außer
Deutschland sind dies England, Irland, Polen,
die Niederlande, Österreich, Frankreich, Spa-
nien, die Tschechische Republik, die Schweiz
und Dänemark.

Die Athleten messen sich am Samstag in den
Disziplinen Underhand Chop, Standing Block
Chop, STIHL Stock Saw, Single Buck, Spring-
board und Hot Saw. Die Hot Saw ist eine 62-
PS-starke Motorsäge, die rund 27 Kilogramm
wiegt und deren Kette sich mit 240 Stundenki-
lometer bewegt.

Am Sonntag treten die Mannschaften in
Staffel-Wettkämpfen an. Sie messen sich in den
Disziplinen Underhand Chop, Standing Block
Chop, STIHL Stock Saw und der Single Buck,
einer zwei Meter langen Zugsäge.

Die STIHL® TIMBERSPORTS® SERIES, ent-
standen aus der Tradition des Kräftemessens
professioneller Holzfäller vor allem aus den
USA und Kanada, geht weltweit bereits in ihr
22. Jahr, in Europa in ihr siebtes Jahr. Auch
beim Begleitprogramm kommen die Zuschau-
er auf ihre Kosten. Während die Sportler mit
Axt und Säge zu Werke gehen, haben große
und kleine Fans die Möglichkeit, sich beim
Quad-Parcours des Hauptsponsors Suzuki zu
beweisen oder im Suzuki-Zelt die neue TV-ge-
bundene Spielkonsole „Wii“ von Nintendo zu
testen. Beim großen Hau-den-Lukas-Gewinn-
spiel warten außer zahlreichen attraktiven
Preisen auch zwei Tickets für das Suzuki-Off-
road-Camp im spanischen Valencia.

Die Veranstaltung beginnt am Samstag um
14 Uhr und am Sonntag um 13 Uhr. Der Eintritt
ist an beiden Tagen frei. Weitere Informatio-
nen finden Interessierte unter www.stihl-tim-
bersports.de.

aber reicht, ist fraglich: Er war lange verletzt.
Mehrere Muskelfaser-Risse in Arm und Brust –
ein Sturz von der heimischen Leiter war der
Auslöser – unterbrachen sein Training für Wo-
chen. Vorbereitende Wettkämpfe und verpass-
te Trainingseinheiten lassen seine Konkurren-
ten hoffen. Dirk Braun meint aber über seinen
stärksten Rivalen: „Ich hoffe, dass Martin abso-
lut gesund und fit antritt. Mein Ziel ist es, ihn
zu schlagen. Spannend ist das aber nur, wenn
er im Vollbesitz seiner Kräfte ist. Ein Titelge-
winn gegen einen angeschlagenen Komárek ist
nur die Hälfte wert.“

Mit Spannung werden auch die Mann-
schaftsmeisterschaften am Sonntag erwartet.
An der Rundsporthalle und damit nicht allzu
weit entfernt vom Hauptsitz der Firma Stihl in
Neustadt verteidigen die Schweizer ihren Ti-
tel, den sie im Jahr 2006 vor eigenem Publikum
in der Schweiz gewannen. Deutschland macht
sich, genau wie Frankreich und Spanien, be-
rechtigte Hoffnungen auf den Titel. Bisher
konnten die drei Nationen den Alpenländern
noch immer Paroli bieten.

Europameisterschaft der Stihl-Timbersports in Waiblingen – Deutsche Teilnehmer stehen fest

Spektakel besonderer Art: Wettkampf mit Axt und Säge

Deutschland wird von insgesamt fünf Sport-
lern vertreten: dem aus Baden-Württemberg
stammenden Werner Brohammer, dem Deut-
schen Meister Dirk Braun aus Nordrhein-
Westfalen, dem Bayern Robert Ebner und Ralf
Dengler, ebenfalls aus Baden-Württemberg.
Ersatzmann ist Jan Klein aus Schleswig-Hol-
stein. Dirk Braun, im Hauptberuf Forstwirt, ist
als Deutscher Meister direkt für den Titel-
kampf am Samstag qualifiziert. Braun wurde
bei den vergangenen beiden Europameister-
schaften jeweils Zweiter und ist hungrig auf
den Sieg: „Mein Ziel ist der Titel. Zwei Mal war
ich Vize-Meister – das möchte ich ändern! Ein
Sieg im ,Wohnzimmer’ der Motorsägen würde
meine bisherigen Erfolge krönen“, erklärt der
37-jährige Familienvater. Robert Ebner, der
zweite deutsche Vertreter der Einzel-EM, ist
erst 22 Jahre alt. Er gilt als europäisches Aus-
nahmetalent und Geheimfavorit für den Titel.

Den Europameistertitel verteidigt Martin
Komárek aus der Tschechischen Republik. Ko-
márek konnte die Einzelkrone bereits vier Mal
erringen. Ob es für Komárek in diesem Jahr

Es wird wieder ein tolles Spektakel werden: Am Samstag, 25., und Sonntag, 26.
August 2007, werden in Waiblingen „Timbersports“-Wettkämpfe ausgetragen.
Bei der Rundsporthalle kommt es zum Schlagabtausch zwischen den besten
Sportholzfällern Europas, heißt es in einer Pressemitteilung der „TAS Emotional
Marketing“. Wettkämpfer aus elf Nationen treten in sechs Axt- und Sägediszip-
linen gegeneinander an. Am Samstag geht es von 14 Uhr an um die europäische
Einzelkrone bei der STIHL®TIMBERSPORTS®SERIES; diese Wettkampfserie gilt in-
ternational als die Königsklasse im Sportholzfällen. Am Sonntag kämpfen die
Nationalteams, bestehend aus jeweils vier Sportlern, von 13 Uhr an um den
Mannschaftstitel. Die Veranstalter rechnen mit Tausenden von Zuschauern.

Die Timbersports-Europameisterschaften in Waiblingen werden am Samstag, 25., und Sonntag,
26. August 2007, ausgetragen, diesmal bei der Rundsporthalle. Foto: Archiv Öffentlichkeitsarbeit

Norwegische Handballerin im Rathaus begrüßt

Emma hat kein Heimweh

Norwegens Handballerinnen sind erfolgreich:
Sie hatten 1998 nicht nur den Sieg bei der Welt-
meisterschaft errungen, sondern im gleichen
Jahr auch die Europameisterschaften gewon-
nen, ebenso wie 2004 und 2006, damit halten
sie bei der EM Rang 1. Was also liegt näher, als
sich in diesem nordischen Land, in dem locker
’mal eben 1 000 Zuschauer zu einem Handball-
Spiel kommen, umzuschauen, wenn ein Verein
auf der Suche nach gutem Nachwuchs ist. Der
deutsche Markt sei nämlich derzeit „ausge-
dünnt“, erklärte Wolf Günthner, Leiter der
VfL-Handballabteilung.

Fündig wurden die Waiblinger in Gjövik im
Südosten von Norwegen, in der Nähe von Lil-
lehammer, wo 1994 die 17. Olympischen Win-
terspiele veranstaltet wurden; und zwar bei ei-
nem Handball-Verein, der selbst schon den
Europa-Pokal nach Hause gebracht hat: Emma
Stokkeland heißt die junge Frau, die seit ver-
gangener Woche die Waiblinger VfL-Handbal-
lerinnen unterstützen soll – erst einmal für die
Dauer eines Jahres.

In ihrer Heimatstadt hatte die leidenschaftli-
che Handballerin im Kundenservice eines Te-
lekommunikations-Unternehmens gearbeitet;

in Waiblingen wird sie sich tagsüber in der
Stadtgärtnerei mit Pflanzen beschäftigen, be-
vor sie viermal in der Woche am Abend zum
Training geht. Ob sie denn womöglich schon
ein bisschen Heimweh habe, wollte Bürger-
meisterin Priebe wissen, und ob sie denn nicht
die Familie und Freunde vermisse. Nein, das
sei schon o.k., antwortet Emma und gibt sich
„tough“. Das Jahr wird wohl rasch vergehen,
schließlich hat die Handballerin an den Wo-
chenenden auch Turniere zu bestehen. Und im
September besuche sie auch schon ihre Mutter,
meint Emma, dann doch etwas hoffnungsvoll
lächelnd.

Sprachkurse in Deutsch? Emma ist über-
rascht. Nein, das habe sie erst einmal nicht vor,
das Deutschlernen ergebe sich sicherlich von
allein, ist die junge Norwegerin überzeugt. Mit
ihren Mannschaftskameradinnen parliert sie
derzeit vorwiegend auf Englisch, und das
scheint auch zu klappen. Jedenfalls waren alle
gemeinsam schon in Stuttgart zum Shopping
und man lädt Emma auch gern nach Hause
zum Abendessen ein. Der Verein hat ihr dabei
geholfen, in Hohenacker eine kleine Maiso-
nette-Wohnung zu finden, ein Auto wird sie
zwischen der Ortschaft und dem Trainingsge-
lände am Oberen Ring und auch sonst mobil
halten. Schließlich will die junge Frau viel da-
von mitbekommen, wie die Deutschen, wie die
Waiblinger so leben. Freilich: 1 000 Zuschauer
auf einmal wird sie bei den Spielen nicht erle-
ben.

Die Handball-Europameisterschaft der
Männer wird übrigens im Januar 2008 ausge-
tragen . . . in Norwegen.

(dav) Seit der 20. Handball-Weltmeisterschaft der Herren im Januar dieses Jahres,
bei der die deutschen Sportler im Finale gegen Polen den Sieg davontrugen –
zum dritten Mal nach 1938 und 1978 – hat der Handball-Sport in Deutschland
deutlich an Bedeutung gewonnen. In Waiblingen sogar noch mehr, seitdem die
Sportler des TV Bittenfeld in diesem Jahr in die zweite Bundesliga aufgestiegen
waren und die VfL-Handballerinnen es ihnen nicht viel später gleich taten. Sie
nun haben einen ganz besonderen Zugang zu verzeichnen: Emma Stokkeland,
eine 20-jährige Norwegerin. Bürgermeisterin Birgit Priebe hat die junge Sportle-
rin am Donnerstag, 9. August 2007, im Rathaus begrüßt.

Der europaweite „Tag des of-
fenen Denkmals“ jährt sich am
Sonntag, 9. September 2007,
zum 17. Mal und trägt im Jahr
2007 den Titel „Orte der Ein-
kehr und des Gebets – Histori-
sche Sakralbauten“. Mehr als

1 000 ausgewählte Objekte in Baden-Württem-
berg können besichtigt werden, davon ver-
schiedene gotische Kirchen in Waiblingen: die
Kirchen in Beinstein und Neustadt sowie die
Michaelskirche und das Nonnenkirchle in der
Kernstadt. Treffpunkt für die Fahrt ist um
10.30 Uhr und um 13 Uhr beim Bürgerzentrum
in der Talaue. Die Führungen übernehmen vor
Ort die Untere Denkmalschutzbehörde und
der Heimatverein. Ansprechpartner ist der
Leiter des städtischen Fachbereichs Hochbau
und Gebäudemanagement Kurt-Christian
Ehinger, � (07151) 5001-353, Fax -407.

Das Regierungspräsidium Stuttgart, Lan-
desamt für Denkmalpflege, hat wieder eine
Broschüre herausgegeben, die vielfältige Infor-
mationen zu den einzelnen Veranstaltungen
enthält. Sie liegt im i-Punkt, Königstraße 1,
Stuttgart, aus und kann direkt und kostenfrei
beim Regierungspräsidium Stuttgart, Landes-
amt für Denkmalpflege, Berliner Straße 12,
73728 Esslingen, � (0711) 90445-215, E-Mail
denkmaltag2007@rps.bwl.de, angefordert
werden. Weitere Informationen können im In-
ternet unter www.tag-des-offenen-denk-
mals.de nachgelesen werden.

Wieder Tag des offenen Denkmals

Gotische Kirchen geöffnet

Die städtischen Turnhallen in der Kernstadt
sind in den Ferien bis 2. September 2007 für
den Übungsbetrieb der Vereine geschlossen.
Die Turn- und Sporthallen werden in dieser
Zeit gereinigt und die Hausmeister haben die
Möglichkeit, Urlaub zu nehmen.

In den Sommerferien

Turnhallen geschlossen

Das Ehrenamtsbüro in der Kurzen Straße 35/2
ist bis 4. September 2007, nicht besetzt. Das teilt
Ursula Sauerzapf von Waiblingen ENGA-
GIERT mit. Ausschreibungsunterlagen für den
Engagement-Preis sind jedoch bei ihr im Ra-
haus, Ebene 1, erhältlich, � 5001-260.

Bis 4. September

Ehrenamtsbüro zu

Mit der Erzählerin Laurence
Schneider wird am Montag, 3.
September 2007, um 15 Uhr die
neue Reihe „Montagsmärchen“
im städtischen Museum in der
Weingärtner Vorstadt 20 fort-
gesetzt. An jedem ersten Mon-
tag im Monat gibt es bis No-

vember in dem alten ehemaligen Gerberhaus
für Kinder im Alter von vier Jahren bis zehn
Jahren „Märchen von fleißigen Handwerkern
und pfiffigen Schwaben“. Die Veranstaltung,
für die das Museum geöffnet ist, dauert etwa
anderthalb Stunden. Der Eintritt ist frei.

Geschlossen noch bis Frühjahr 2008
Das Museum der Stadt Waiblingen bleibt

vorerst geschlossen. Vorübergehend ist dort
die Verwaltung der „Galerie Stihl Waiblingen“
und die Museumsverwaltung untergebracht.
Auskünfte: � 1 80 37, E-Mail: stadtmu-
seum@waiblingen.de.

Museum der Stadt Waiblingen

„Von fleißigen Handwerkern
und pfiffigen Schwaben“

In der Kläranlage Esple in Waiblingen-Heg-
nach wird ein neuer Fällmittel-Tank aufge-
baut. Um den Transport mit Überbreite durch
Hegnach zu ermöglichen, besteht am Montag,
20. August 2007, von 18 Uhr an bis Dienstag,
21. August, 12 Uhr, in der Hohenackerstraße
ab der Einmündung Obere Steigstraße bis zum
Längwiesenweg ein beidseitiges Halteverbot.

Hohenackerstraße in Hegnach

Schwertransport – Halteverbot!

Die verschiedenen
Arbeitskreise für
das Projekt „Sozia-
le Stadt Waiblin-
gen-Süd“ treffen
sich an folgenden
Tagen jeweils um
19 Uhr im Info-
Zentrum am Dan-
ziger Platz 19:
• Am Mittwoch,

12. September 2007, der Arbeitskreis
„Zusammenleben und Zusammenwach-
sen“ zum Thema „Planung Öffentlich-
keitsarbeit und Projekte“.
• Am Donnerstag, 20. September, der
Arbeitskreis „Untere Röte“ zum Thema
„Vorstellung und Diskussion des Rah-
menplans ,Untere Röte’“.
• Am Donnerstag, 27. September, der
Arbeitskreis „Neue Mitte“ zum Thema
„Vorstellung und Diskussion der Pla-
nung (Pflege, Jugend, Träger des Bürger-
treffs)“.
• Am Donnerstag, 11. Oktober, der Ar-
beitskreis „Danziger Platz“ zum Thema
„Vorstellung und Diskussion der Pla-
nung für die Umgestaltung“.

Öffnungszeiten des Info-Zentrums
In den Sommerferien ist das Info-Zen-
trum am Danziger Platz 19 in Waiblin-
gen-Süd dienstags von 16.30 Uhr bis
18.30 Uhr geöffnet. Die Stadtverwaltung
Waiblingen und Mitarbeiter vom bera-
tenden Büro „Weeber + Partner“ stehen
an diesem Tag für Fragen und Anregun-
gen zur Verfügung. Außerdem sind Ver-
treter der Wüstenrot Haus- und Städte-
bau GmbH donnerstags von 16.30 Uhr
bis 18.30 Uhr für die Bürgerinnen und
Bürger da.
Nach den Ferien gelten wieder die regu-
lären Öffnungszeiten des Info-Zentrums:
• Dienstags von 16.30 Uhr bis 18.30 Uhr,
Stadt Waiblingen.
• Mittwochs von 16.30 Uhr bis 18.30
Uhr, „Weeber + Partner“.
• Donnerstags von 16.30 Uhr bis 18.30
Uhr, Wüstenrot Haus- und Städtebau
GmbH. – Am Donnerstagvormittag sind
Mitarbeiter des Büros „Weeber + Part-
ner“ im Stadtteil unterwegs oder von 10
Uhr bis 12 Uhr im Info-Zentrum anzu-
treffen – dort sind auch alle aktuellen
Termine und Öffnungszeiten ausge-
hängt.

Kontakt:
Info-Zentrum Waiblingen-Süd
Danziger Platz 19
� (07151) 96 54 931
Fax (07151) 98 15 488
E-Mail: infozentrum-wnsued@gmx.de
und kirsten.hellstern@waiblingen.de
Infos im Internet unter www.waiblin-
gen.de/Politik/Stadtentwicklung/“Die
Soziale Stadt“.

Soziale Stadt Waiblingen-Süd

Treffen der Arbeitskreise

liegt mit einer Ausfertigung des festgestellten
Plans in der Zeit von Montag, 27. August, bis
einschließlich Montag, 10. September 2007,
beim Fachbereich Bürgerdienste Bau und Um-
welt, IC-Bauen, Marktdreieck, 2. OG, Kurze
Straße 24, während der Dienststunden zur Ein-
sicht aus. Allgemeine Dienststunden: Montag,
Dienstag, Mittwoch von 8.30 Uhr bis 12 Uhr
und von 14 Uhr bis 16 Uhr, Donnerstag von 10
Uhr bis 12 Uhr sowie von 14 Uhr bis 18.30 Uhr,
Freitag von 8.30 Uhr bis 12 Uhr.

Mühlhausen fertig sind, wird das Umspann-
werk Seewiesen im Stuttgarter Norden zum
110-kV-Umspannwerk zurückgebaut. Über
dieses Umspannwerk wurden bisher die Stadt
Stuttgart und die Region aus dem überregiona-
len Höchstspannungsnetz versorgt. Positiver
Effekt des Projekts laut Regierungspräsidium:
die EnBW Transportnetze AG wird nach die-
sen Umbaumaßnahmen auf die etwa zehn Ki-
lometer lange Trasse der Hochspannungslei-
tung zwischen dem Punkt Bittenfeld und dem
Umspannwerk Hoheneck mit 35 Masten und
dem Abschnitt Altbach bis Esslingen mit sechs
Masten verzichten. Dies führe zu einer „deut-
lich wahrnehmbaren Entlastung der Land-
schaft“ im Bereich des Neckarverlaufs und der
Ortsrandlagen von Hochberg, Poppenweiler
und Neckarweihingen.

Der Planfeststellungsbeschluss des Regie-
rungspräsidiums Stuttgart zum Projekt der
EnBW wird in den betroffenen Städten Waib-
lingen, Stuttgart, Fellbach und Remseck öffent-
lich ausliegen. Dem schließe sich die Möglich-
keit an, versichert das Regierungspräsidium,
innerhalb eines Monats nach Ende der Ausle-
gung Klage beim Verwaltungsgerichtshof Ba-
den-Württemberg in Mannheim zu erheben.
Gegen das Vorhaben wurden keine Einwen-
dungen erhoben. „Einige Träger öffentlicher
Belange haben in ihren Stellungnahmen die
Planung mit dem Wegfall der Leitung Bitten-
feld – Hoheneck ausdrücklich begrüßt“, er-
klärt Regierungs-Vizepräsident Kreuzberger.

Eine Ausfertigung des Planfeststellungsbe-
schlusses des Regierungspräsidiums Stuttgart

Regierungspräsidium Stuttgart erlässt Planfeststellungsbeschluss für das Projekt der EnBW Transportnetze AG

„Verbesserung der Infrastruktur und Leitungsabbau“

Das gemeinsame Projekt der Unternehmen
EnBW und DB Energie führe „insbesondere im
Verdichtungsraum der Region Stuttgart zu ei-
ner sichtbaren und spürbaren Entlastung des
Landschafts- und Siedlungsraums“. Gleichzei-
tig werde die Infrastruktur des Gebiets ge-
stärkt. Zur Sicherung der Energieversorgung
in der Region Stuttgart will die EnBW Trans-
portnetze AG das 220-kV-Schaltwerk Stutt-
gart-Mühlhausen zu einem 380/110-kV-Um-
spannwerk umbauen und den Anschluss über
bestehende Leitungstrassen an das 380-kV-
Netz herstellen. Dafür werden die Leitungen
von Mühlhausen nach Neckarrems und von
Neckarrems weiter zum Punkt Bittenfeld auf
380 kV ertüchtigt. Beim Punkt Bittenfeld er-
folgt die Anbindung der neuen 380-kV-Lei-
tung an die bestehende 380-kV-Leitung Lud-
wigsburg-Hoheneck – Wernau. In Aldingen
wird die Leitungsstrecke Seewiesen – Neckar-
westheim über eine neue Stromkreisbrücke
über die Leitungsstrecke Fellbach-West – Lud-
wigsburg-Hoheneck an das bestehende 110-
kV-Netz angeschlossen. Ebenso erfolgt südlich
des Umspannwerks Stuttgart-Mühlhausen der
Anschluss an das 110-kV-Netz durch eine di-
rekte Verbindung. Wenn diese Anschlusslei-
tungen und der neue 380-kV-Einspeisepunkt

Das Regierungspräsidium Stuttgart hat in diesen Tagen den Planfeststellungsbe-
schluss für das Hochspannungsleitungs-Projekt „Netzbereinigung Mittlerer Ne-
ckar“ der EnBW Transportnetze AG erlassen. Der Planfeststellungsbeschluss wird
zur Information der Öffentlichkeit von Montag, 27. August 2007, an für den Zeit-
raum von zwei Wochen in den betroffenen Städten ausgelegt, auch in Waiblin-
gen. Das teilt das Regierungspräsidium mit. Mit diesem Projekt werde sicherge-
stellt, dass die Bürger und die Wirtschaft auf Jahrzehnte hinaus sicher und zuver-
lässig mit elektrischer Energie versorgt würden und außerdem Hochspannungs-
leitungen auf einer Gesamtlänge von 30 Kilometern mit insgesamt 133 Masten
abgebaut werden könnten, erklärt Regierungs-Vizepräsident Josef Kreuzberger.
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Bei der Stadt Waiblingen ist im Fachbe-
reich Büro Oberbürgermeister zum frü-
hestmöglichen Beginn eine Stelle mit
einem/einer

Diplom-
Verwaltungswirt/-in
zu besetzen. Zu diesem Fachbereich ge-
hören die Abteilungen Öffentlichkeits-
arbeit, Gremiendienste, Grundstücks-
verkehr sowie Wirtschaftsförderung/
Stadtentwicklung/Controlling. Außer-
dem sind die Städtepartnerschaften
dort angesiedelt.

Der Aufgabenbereich der in Besol-
dungsgruppe A 10 ausgewiesenen Stel-
le umfasst insbesondere die stellvertre-
tende Leitung der Abteilung Gremien-
dienste mit Protokollführung in zwei
Ausschüssen einschließlich der Vorbe-
reitung und Nachbereitung der Sitzun-
gen, aber auch Sonderaufgaben und
Projektaufgaben in dem breiten und in-
teressanten Spektrum des Fachbereichs
Büro Oberbürgermeister mit den oben
genannten Abteilungen und Zustän-
digkeiten.

Wir wünschen uns für dieses sehr viel-
seitige und interessante Aufgabenge-
biet eine Persönlichkeit mit Interesse an
der Kommunalpolitik, die über ein ho-
hes Maß an Selbstständigkeit und Kom-
munikationsfähigkeit verfügt sowie
Kenntnisse in der gängigen Bürokom-
munikation mitbringt.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Ihre schriftliche Bewerbung mit den üb-
lichen Unterlagen richten Sie bitte bis
31. August 2007 an den

Fachbereich Personal und Organisation
der Stadt Waiblingen
Postfach 1751
71328 Waiblingen

Für das Beantworten von Fragen stehen
Ihnen gern Gabriele Simmendinger un-
ter � (07151) 5001-305 oder Susanne
Drygalla, � -422, zur Verfügung.

Zwangsversteigerung
Im Weg der Zwangsvollstreckung wird am Donners-
tag, 13. September 2007, um 9 Uhr im Bürgerzentrum,
71334 Waiblingen, An der Talaue 4, Raum Schwaben-
treff, der folgende, im Grundbuch von Waiblingen in
Blatt 18.792, BV Nr. 1, 2, 3 zu 1,2 und 4 zu 1,2 eingetra-
gene Grundbesitz der Gemarkung Waiblingen öffent-
lich versteigert:
BV Nr. 1: 139/10.000 Miteigentumsanteil an dem
Grundstück Flst. 8917 Luise-Duttenhofer-Weg 2, 4, 6,
8, 10, 12, Gebäude- und Freifläche 23 a 73 m2, verbun-
den mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungs-
plan mit Nummer 42 bezeichneten Wohneinheit
(Wohnung in Haus F, Erdgeschoss rechts). Hierzu ge-
hört das Sondernutzungsrecht am Gartenhof und
Terrasse Nr. 42.
BV Nr. 2: 3/10.000 Miteigentumsanteil an dem
Grundstück – Beschreibung wie BV Nr. 1 – verbun-
den mit dem Sondereigentum an der im Aufteilungs-
plan mit Nr. TG 48 bezeichneten Teileinheit (Gara-
genplatz in der Tiefgarage im zweiten Untergeschoss,
Ebene 2).
BV Nr. 3 zu 1, 2: Zum Gesamtgrundstück Flst. 8917
gehörend: 49, 65/100 Miteigentumsanteil an Flst.
8911 Stauferstraße, Verkehrsfläche 2 a 55 m2.
BV Nr. 4 zu 1, 2: Zum Gesamtgrundstück Flst. 8917
gehörend: 49, 65/100 Miteigentumsanteil an Flst.
8918 Luise-Duttenhofer-Weg, Gebäude- und Freiflä-
che 7 a 48 m2.

Der Zwangsversteigerungs-Vermerk wurde am 17.
Mai 2006 in das Grundbuch eingetragen. Der Ver-
kehrswert  wurde  gemäß  § 74 a  Abs.  5 ZVG auf
76 400 Euro für das Wohnungseigentumsrecht ATP
Nr. 42 festgesetzt und auf 7 280 Euro für das Teilei-
gentumsrecht ATP Nr. TG 48 (Zwei-Zimmer-Eigen-
tumswohnung mit Terrasse in Haus Nr. 2, ca. 43 m2

Wohnfläche, Baujahr ca. 1995, vermietet, TG-Stell-
platz). Weitere Informationen im Internet unter
http://www.zvg.com.

Es ergehen die folgenden Aufforderungen: Ist ein
Recht im Grundbuch nicht oder erst nach dem Ver-
steigerungs-Vermerk eingetragen, muss der Berech-
tigte es anmelden, bevor das Gericht im Versteige-
rungs-Termin zum Bieten auffordert; er hat das Recht
glaubhaft zu machen, wenn der Gläubiger der An-
meldung widerspricht. Andernfalls wird das Recht
im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungs-Erlöses erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten
befriedigt. Es ist zweckmäßig, zwei Wochen vor dem
Termin eine Berechnung der Ansprüche – getrennt
nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen
und den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Be-
rechtigte kann dies auch zur Niederschrift der Ge-
schäftsstelle erklären. Wer ein Recht hat, das der Ver-
steigerung des Grundbesitzes oder des nach Para-
graph 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht,
muss das Verfahren aufheben oder einstweilen ein-
stellen lassen, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt.
Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerungser-
lös an die Stelle des versteigerten Gegenstands. Ge-
mäß §§ 67 bis 70 ZVG kann im Versteigerungstermin
für ein Gebot Sicherheitsleistung verlangt werden.
Die Sicherheit ist in der Regel in Höhe von zehn Pro-
zent des festgesetzten Verkehrswerts zu leisten.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 5. Juli 2007
Amtsgericht

Amtliche Bekanntmachungen

Do, 16.8. BIG WN-Süd. Kontaktzeit im „BIG
Kontur“ am Danziger Platz von 10

Uhr bis 12 Uhr.
TB Beinstein. „Argentinien – Land und Leute“ heißt
der Dia-Vortrag von Michael Fronz um 19.30 Uhr im
Rathauskeller.

Fr, 17.8. Marienheim – „Kultur unter der Per-
gola“. „Der Zug des Lebens“ – von

15.30 Uhr an Lesestunde mit Klaviermusik im Sinnes-
garten des Marienheims „Am Kätzenbach“.

Sa, 18.9. FSV. Blitzturnier von FSV 1 und 2 mit
sechs aktiven Mannschaften von 11

Uhr an auf dem Sportgeläde am Oberen Ring.

So, 19.8. Naturschutzbund, Ortsgruppe.
Rundgang zu Fauna und Flora um den

Korber Kopf, Treffpunkt 9 Uhr am „Edeka“-Park-
platz, Gewerbegebiet. Im Internet: www.nabu-waib-
lingen.de.
TB Beinstein. „Sängerhocketse am Rathausbrunnen“
von 11 Uhr an; zur Unterhaltung spielen die Harmo-
nika-Freunde Waiblingen.

Mo, 20.8. AWO, Ortsverein. Einladung zum
„gemütlichen Beisammensein“ von

14 Uhr an in der Begegnungsstätte, Bürgermühlen-
weg 11.

Di, 21.0. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Hohenacker. Die zweistündige Nach-

mittagswanderung rund um Erbstetten führt über
Söllbach und Burgstall; Abfahrt zum Erbstetter Park-
platz bei der Sportgaststätte ist um 14 Uhr am Park-
platz „Apotheke“ in Hohenacker mit dem eigenen
Pkw (es gibt Mitfahrgelegenheiten). Im Internet:
www.schwaebischer-albverein.de/hohenacker.

Do, 23.8. BIG WN-Süd. Kontaktzeit im „BIG
Kontur“ am Danziger Platz von 10

Uhr bis 12 Uhr.

Fr, 24.8. Naturschutzbund, Ortsgruppe. Tier-
stimmen bei Nacht und ein Grillfest ste-

hen von 19 Uhr an auf dem Programm, Treffpunkt an
der Kelter in Stetten, Grillgut bitte mitbringen. Im In-
ternet: www.nabu-waiblingen.de.
Marienheim – „Kultur unter der Pergola“. „Musik
zum Erinnern und Träumen“ steht von 15.30 Uhr an
im Sinnesgarten des Marienheims „Am Kätzenbach“
auf dem Programm.

Sa, 25.8. Naturschutzbund, Ortsgruppe. 10.
Europäische Fledermausnacht im Re-

vier der „Nachtjäger“ am Talauensee. Treffpunkt an
der Rundsporthalle um 19 Uhr. Im Internet: www.na-
bu-waiblingen.de.

So, 26.8. Heimatverein. Studienfahrt bis zum
30. August nach Regensburg. Informa-

tionen bei Wolfgang Evers unter � 27 25 10.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Ab-
fahrt für die Nachmittagswanderung auf der „Stutt-
garter Brunnentour“ innerhalb des Ferienprogramms
für Daheimgebliebene ist um 13.15 Uhr mit dem Lini-
enbus am Beinsteiner Rathaus; weiter geht es in Waib-
lingen mit der S-Bahn um 13.30 Uhr von Gleis 1 nach
Stuttgart; Anmeldungen unter �6 16 32.

Mo, 27.8. AWO, Ortsverein. Einladung zum
„gemütlichen Beisammensein“ von

14 Uhr an in der Begegnungsstätte, Bürgermühlen-
weg 11.

Mi, 29.8. Katholische Kirchengemeinde St.
Antonius. Die Jungsenioren wandern

von Reichenbach/Fils nach Plochingen. Treffpunkt
zur Abfahrt am Waiblinger Bahnhof um 12.30 Uhr.

*
Rheuma-Liga. Trocken-Gymnastik freitags zwischen
14.30 Uhr und 17.30 Uhr und mittwochs von 16.30 Uhr
bis 17.30 Uhr (geänderte Uhrzeit!) im Rot-Kreuz-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1; nächste Termine wie-
der im September; – Warmwasser-Gymnastik im
„Bädle“ in Strümpfelbach, Kirschblütenweg 8, diens-
tags von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr; nächste Termine wie-
der im September. – Osteoporose-Gymnastik in der
Bäder-Abteilung des Kreiskrankenhauses mittwochs
zwischen 16.45 Uhr und 18.15 Uhr; nächste Termine
wieder im September. – Fibromyalgie-Gymnastik
mittwochs zwischen 16.30 Uhr und 17.30 Uhr (geän-
derte Uhrzeit!) im Rot-Kreuz-Haus, Anton-Schmidt-
Straße 1; nächste Termine im September. – Informatio-
nen in allen Fragen rund um die Rheuma-Liga sind
bei Margarete Lotterer, � 5 91 07, erhältlich. –
„Funktionstraining gegen Knie- und Hüftarthrose“
montags zwischen 8 Uhr und 9 Uhr in Zusammenar-
beit mit dem VfL; die Gruppe trifft sich in den Räumen
am Oberen Ring; Informationen und Anmeldungen
unter �  98 22 10, Fax  98 22 12 , E-Mail info@vfl-

waiblingen.de.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat beginnt um
15 Uhr in der Oppenländerstraße 38 ein geselliger
Nachmittag; angeboten werden auch Gebärdenkurse;
im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Evangelisch-Methodistische Kirche und Erlacher
Höhe. Jeden Mittwoch von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittags-
tisch für alle in der Christuskirche, Blumenstraße 25.
Das Essens- und Beratungsangebot richtet sich vor al-
lem an Menschen mit wenig Geld. Angesprochen wer-
den zum Beispiel arbeitslose Menschen, allein erzie-
hende Mütter und Väter sowie Menschen, die von So-
zialhilfe leben. Außer einem kostengünstigen Essen
für 1,40 Euro (ermäßigt) wird auch Beratung durch
Fachpersonal von der Erlacher Höhe angeboten.
VfL-Tanzsportabteilung. An folgenden Terminen
werden jeweils in der Zeit von 18 Uhr bis 19.30 Uhr in
der VfL-Sporthalle, Am Oberen Ring1, Workshops an-
geboten: am Freitag, 24. August, „Discofox“; am
Samstag, 25. August, „Salsa“; am Freitag, 31. August,
„Tango Argentino“; am Samstag, 1. September, „Col-
legiate Shag“ und am Freitag, 7. September, „Charles-
ton“; am Samstag, 8. September, „Merenque“. Anmel-
dungen werden unter � (0711) 31 57 57 2 montags bis
freitags von 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr sowie samstags
zwischen 8.30 Uhr und 13 Uhr entgegengenommen.
FSV – Kinder-Fußball-Akademie. Die Kinder-Fuß-
ball-Akademie lädt vom 3., bis 7. September, jeweils
von 9 Uhr bis 17 Uhr in den Sportpark des FSV ein.
Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren werden ih-
ren Altersklassen entsprechend trainiert, im Teilneh-
merbetrag von 100 Euro sind auch Mittagessen,
Snacks, Getränke und der Eintritt ins Freibad enthal-
ten. Anmeldungen unter E-Mail: KFA@fsvwaiblin-
gen.de oder unter � 9 82 21 27 bei Patrick Dembinski.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

ge. Die Ausstellung ist bis Mitte September werktags
zwischen 8 Uhr und 17 Uhr zu besichtigen.
Museum der Stadt Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt. Bis zur Fertigstellung der Museumsverwaltung
in der „neuen Häckermühle“ ist das Museum ge-
schlossen.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Das Museum ist jeweils am ers-
ten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
Nach Terminabsprache unter � (07151) 7 39 87
(Georg Müller, 1. Vorsitzender des Csávolyer Hei-
matvereins) sind für Gruppen Führungen auch zu an-
deren Zeiten möglich.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr zugänglich. Die neu
eingerichtete Ausstellung zum „Staufer-Mythos“ so-
wie die Achim-von-Arnim-Stube, die im Gedenken
an den Verfasser der in Waiblingen spielenden „Kro-
nenwächter“ eingerichtet wurde, kann nach Verein-
barung besichtigt werden, � 1 80 37.
„Schaufenster Bad Neustädtle“ – Badstraße 98. Aus-
stellungs-Pavillon der Firma Stihl, in dem über das
ehemalige Kurbad auf dem heutigen Firmengelände
an der Badstraße informiert wird. Das „Schaufenster“
ist jederzeit zugänglich.

Ausstellungen, Galerien

Galerie der Stadt Waiblingen, „Kameralamt“ – „noi-
res saisons“ – der Künstler Olivier Heinry benutzt für
die Herstellung seiner Bilder weder Pinsel noch Far-
ben, er lässt diese aus Konfetti entstehen. Angeschaut
werden können diese Werke bis Sonntag, 2. Septem-
ber, dienstags bis freitags von 15 Uhr bis 18 Uhr,
samstags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr. Mon-
tags ist die Galerie geschlossen.
Stadtbücherei – Marktdreieck. „Gedankensprung“
heißt die Ausstellung von Caroline Richter. Sie ist bis
Freitag, 17. August, zu folgenden Zeiten zu sehen:
Dienstags, mittwochs und freitags von 10 Uhr bis 18
Uhr, donnerstags zwischen 10 Uhr und 19 Uhr sowie
samstags in der Zeit von 10 Uhr bis 13 Uhr.
„Kunst in der Fabrik“ – Robert Bosch GmbH, Werk
Kunststoff-Technik, Alte Bundesstraße 50. Farb- und
Formkompositionen von Joachim Kaiser sind bis
Ende Oktober zu sehen. Die Ausstellung ist samstags
von 9 Uhr bis 17 Uhr geöffnet.
Kreiskrankenhaus, Tagesklinik – Winnender Straße
27. „Köpfe“ heißt die Ausstellung der Künstlergrup-
pe „Experimentelle Malerei“ der Kunstschule Unte-
res Remstal. Gezeigt werden Werke verschiedener
Techniken, von Acryl über Spray-Farbe bis zur Colla-

Familien-Bildungsstätte/El-
ternakademie, Karlstraße 10.
Anmeldungen sind per Post
möglich, per Fax unter 56 32 94,
per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage
www.fbs-waiblingen.de, telefo-

nisch unter � 5 15 83 oder 5 16 78. Üblich sind folgen-
de Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis
12 Uhr sowie montags und donnerstags von 14.30
Uhr bis 17.30 Uhr. Das neue Kursprogramm ist er-
schienen. Die Einrichtung macht Sommerferien. In
dieser Zeit werden die Anmeldungen schriftlich per
Post, Fax und E-Mail entgegengenommen.

im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11. Büro und Be-
gegnungsstätte erreichbar unter � 5 15 68, Fax
5 16 96. E-Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Täg-
lich von 12 Uhr bis 13 Uhr warmer Mittagstisch, auch
an Feiertagen. Die Cafeteria ist werktags von 11 Uhr
bis 18 Uhr sowie am Wochenende zwischen 11 Uhr
und 17 Uhr geöffnet. Mittagstisch täglich zwischen 12
Uhr und 13 Uhr. Das aktuelle Monatsprogramm so-
wie der sich wöchentlich ändernde Speiseplan kön-
nen nun auch unter www.forummitte.waiblingen.de
und unter www.fm.waiblingen.de innerhalb der
Homepage der Stadt Waiblingen nachgelesen wer-
den. – Im Haus gibt es zahlreiche Angebote, die teil-
weise mit den Kooperationspartnern Volkshochschu-
le (VHS) und Familienbildungsstätte (FBS) gemacht
werden: Montag: „Gedächtnistraining“ von 10 Uhr
bis 11 Uhr (wieder vom 17. September an); „Gymnas-
tik“ von 10.45 Uhr bis 11.45 Uhr; „Spiel und Begeg-
nung“ von 13.30 Uhr bis 17 Uhr. – Dienstag: „Betreu-
ungsgruppe für Demenzkranke“ von 9.30 Uhr bis
12.30 Uhr; „Holzwerkstatt“ von 9.30 Uhr bis 12 Uhr;
Mittwoch: „Bewegung zur Musik“ von 9.30 Uhr bis
11 Uhr – Donnerstag: „Betreuungsgruppe für De-
menzkranke“ von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr; „Holzwerk-
statt“ von 9.30 Uhr bis 12 Uhr (wieder von 16. August
an); „Kreativwerkstatt“, alle zwei Wochen, von 16
Uhr bis 17.30 Uhr; „Theatergruppe“, alle zwei Wo-
chen, von 18 Uhr bis 20 Uhr; Aquarellmalen, einmal
im Monat, 18 Uhr bis 20 Uhr; Die „Bastelgruppe für
Parkinsonkranke“ trifft sich von 14 Uhr bis 16 Uhr,
einmal im Monat; – Freitag: „Yoga“ von 9.30 Uhr bis
10.30 Uhr (wieder von 21. September an); „Yoga auf
dem Stuhl“ von 10.45 Uhr bis 11.30 Uhr; „Internet-
Gruppe“ von 9.30 Uhr bis 12 Uhr; „Betreuungsgrup-
pe für Demenzkranke“ von 14 Uhr bis 17 Uhr; „Vi-
deogruppe“ von 14 Uhr bis 17 Uhr; „Schachgruppe“
von 15 Uhr bis 18 Uhr. Die Gruppe der Aphasie-Be-
troffenen kommt zwischen 15 Uhr und 17 Uhr zusam-
men. Mehr Informationen zu den verschiedenen Kur-
sen unter � 5 15 68.
Aktuell: „Saurier, Erfolgsmodelle der Evolution“ ist
das Thema am Mittwoch, 15. August, beim Ausflug
ins Löwentor-Museum in Stuttgart. Abfahrt um 12.45
Uhr am Forum. – Beim Filmabend am Dienstag, 21.
August, zeigt Josef Kölbel um 18 Uhr seine Eindrücke
aus Nordamerika, der Eintritt ist frei. – Zu einem
Ausflug ins Straßenbahn-Museum nach Zuffenhau-
sen geht es am Mittwoch, 22. August. Außer einer
Fahrt in einer Bahn von 1965 gehört auch die Führung
durch das Museum zum Programm. Abfahrt um 13
Uhr am Forum.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. – „Der Schatz der Weißen
Falken“ steht am Freitag, 17. Au-
gust 2007, auf dem Programm:
Heroldsbach im Sommer 1981.
Die großen Ferien stehen vor der
Tür. Dem elfjährigen Jan bleiben
nur noch wenige Wochen mit sei-
nen besten Freunden Stevie und
Basti, bevor er aus seinem kleinen Dorf im Fränki-
schen nach Düsseldorf ziehen wird. Die letzte Gele-
genheit, endlich die geheimnisvolle Kattlervilla zu er-
forschen. Hier finden die drei Freunde die geheimnis-
volle Schatzkarte der legendären „Weißen Falken“,
einer Kinderbande aus den 70er-Jahren, deren Anfüh-
rer zehn Jahre nach ihrem Auseinandergehen auf
mysterische Weise verschwunden ist. Ob sein Ver-
bleib etwas mit der geheimen Höhle in der Fränki-
schen Schweiz zu tun hat, auf die die Karte verweist?
Und was verbirgt sich wirklich hinter dem „Schatz
der Weißen Falken“?

„Die Simpsons – Der Film“
Die Verrücktheiten des Homer Simpson muss man

auf einer großen Leinwand sehen! Am Freitag, 24.
August, lädt das Kino zum Film „Die Simpsons“ ein.

Die Filme beginnen jeweils um 15 Uhr. Der Eintritt
kostet je Film für Kinder drei Euro, für Erwachsene
vier Euro. – Veranstalter: Kinder-Jugendförderung
Stadt Waiblingen und die Filmtheater-Betriebe Loch-
mann. Infos: Hannelore Glaser unter � 20 53 39 13.

Kunstschule, Benzstraße 12,
� 1 59 96, Fax 97 67 25, E-Mail: in-
fo@kunst.wn.schule-bw.de, im In-
ternet www.kunstschule-rems.de.
Sprechzeiten täglich von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr (oder auf dem Anruf-
Beantworter eine Nachricht hinter-
lassen). Das Programm ist in zahl-
reichen Geschäften und öffentli-
chen Einrichtungen sowie über das
Internet erhältlich. Außerdem
kann es telefonisch oder per E-Mail

angefordert werden. Die Kunstschule macht bis
Sonntag, 2. September, Sommerferien. Anfragen und
Anmeldungen sollten in dieser Zeit an folgende E-
Mail-Adresse gerichtet werden: info@kunst.wn.schu-
le-bw.de. Das neue Semester mit dem Thema „Licht-
blicke“ mit Angeboten für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene beginnt am 10. September; von Montag,
3. September, an ist das neue Programmheft direkt
bei oben genannten Stellen erhältlich, schon jetzt
kann es unter www.kunstschule-rems.de herunterge-
laden werden.

Das „Spiel- und Spaßmobil“
macht in den Sommerferien mon-
tags von 14 Uhr bis 18 Uhr Station
auf dem Rinnenäckerspielplatz.
Kinder zwischen sechs und elf Jah-
ren erwartet Action, Spiele und
Basteleien, außerdem ein „Stem-
pel-selber-machen-Bildgestal-
tungs-Wettbewerb“ mit Bewer-
tung der schönsten Bilder. Am
Montag, 20. August, beginnt um 14 Uhr eine Olym-
piade, bei der die Kinder in verschiedenen Diszipli-
nen ihr Können unter Beweis stellen können. – Die
Kinder sollten dem Wetter entsprechend gekleidet
sein und ausreichend Getränke mitbringen! Bei
schlechter Witterung ist das Spielmobil im Schulhof
der Rinnenäckerschule zu finden.

Freizeithaus Korber
Höhe, Salierstraße 2. Bü-
rozeiten: montags von
14.30 Uhr bis 15.30 Uhr,
mittwochs von 9 Uhr bis
12 Uhr für Beratungen,
Informationen und An-
meldungen. Außerhalb

dieser Zeiten können unter � 20 53 39-11 Nachrich-
ten auf dem Anruf-Beantworter hinterlassen werden.
Angebote für Kinder: In den Sommerferien gibt es
montags bis freitags zwischen 14 Uhr und 18 Uhr In-
teressantes zum Mitmachen: Gestalten rund ums
Tier, das Fotostudio oder die Welt der Comics wartet
auf die jungen Besucher. Am Freitag, 17. August, ist
im Kinderkino um 15 Uhr „Der Schatz der weißen
Falken“ zu sehen. Am Freitag, 24. August, geht es in
die Wilhelma. – Von Montag, 10., bis Freitag, 21. Sep-
tember, macht das Freizeithaus im Kinderbereich Ur-
laub.
Angebote für Senioren: Am Freitag, 17. August, wird
ein Mittagstisch angeboten. – Ins Straßenbahn-Mu-
seum nach Zuffenhausen führt der Ausflug am Mitt-
woch, 22. August, Abfahrt ist am Freizeithaus um
12.50 Uhr. Die Teilnehmer fahren mit einer Bahn aus
dem Baujahr 1965 etwa zwei Stunden durch die Stadt,
außerdem gibt es eine Führung durch das Museum. –
Von Montag, 20. August, bis Freitag, 7. September,
macht das Freizeithaus im Seniorenbereich Urlaub.

Frauenzentrum „FraZ“, Lange
Straße 24, � 1 50 50, E-Mail: fraz-
waiblingen@gmx.de. Allgemeine
Informationen gibt es bei Christi-
na Greiner, � 56 10  05. Vermie-
tung der Räume an Frauen, Eva-
Marie Fessmann, � 2 13 54. – Öff-
nungszeiten des „FraZ‘: donners-

tags von 16 Uhr bis 18 Uhr und jeden dritten Sonntag
im Monat von 11 Uhr bis 14 Uhr.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 9 58 80-0 sowie � 99 40 31.
Fax 9 58 80-13. E-Mail: in-
fo@vhs-unteres-remstal.de. In-
ternet, Online-Buchung:

www.vhs-unteres-rem-stal.de, Menüpunkt „Pro-
gramm“. – Das Programmheft für das neue Semester
wird von Mittwoch, 5. September, an verteilt. Die Ge-
schäftsstelle ist bis Freitag, 24. August, geschlossen.
Zwischen Montag, 27. August, und Freitag, 7. Sep-
tember, ist die Geschäftsstelle von 10 Uhr bis 12 Uhr
geöffnet. Von Montag, 10., bis Freitag, 28. September,
gelten erweiterte Öffnungszeiten: Montags und mitt-
wochs von 9 Uhr bis 18.30 Uhr, dienstags und don-
nerstags zwischen 9 Uhr und 17 Uhr, freitags von 9
Uhr bis 12 Uhr. Buchungen über das Online-Bu-
chungssystem sowie schriftliche Buchungen können
jederzeit an die Geschäftsstelle gerichtet werden. –
„Qualiplus, Akademie für Frauen“, der Informations-
abend zu diesem berufsorientierten Studiengang für
Frauen ist am Dienstag, 18. September, um 19.30 Uhr,
Kursbeginn ist der 2. Oktober. Informationen dazu
unter � 95 88 00 oder � 99 40 31. – „EDV- und Inter-
netberatung“ am Dienstag, 11. September, zwischen
18 Uhr und 20 Uhr. Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Informationen unter � 9 58 80 22.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 1 56 11 oder 1 56 54, Fax 56 23 15 oder
per E-Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de.
Das Sekretariat ist bis Freitag, 31. August, geschlos-
sen. Im September beginnt das neue Musikschul-Jahr.
In allen Instrumentalfächern, Rhythmik- oder Grund-
ausbildungskursen stehen zahlreiche freie Unter-
richtsplätze zur Verfügung. Die Musikschule bietet
nach den Ferien interessierten Eltern und Kindern Be-
ratungsgespräche und „Schnupperstunden“ an.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 56 31 07.
Die üblichen Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 14 Uhr
bis 18 Uhr; montags, mittwochs
und freitags Angebote für Kin-
der zwischen sechs und zwölf
Jahren, dienstags und donners-

tags für Kinder von zehn bis zwölf Jahren. In den
Sommerferien hat der „Aki“ durchgehend von 11 Uhr
bis 17 Uhr für alle Altersgruppen geöffnet. Freitags
steht ein Ausflug, ein Freibad- oder Kinobesuch auf
dem Plan. Bei gutem Wetter ist in der Ferienzeit das
Plantschbecken aufgebaut. Von Montag, 20., bis Mitt-
woch, 23. August, steht Wellness auf dem Programm:
Es gibt Massagen und Gesichtsmasken, Bodypain-
ting, Gymnastik und gesundes Gemüse. Am Montag,
27. und am Dienstag, 28. August, heißt es „Alles
Theater!“ Den Rest der Woche bleibt der Aki ge-
schlossen.

Kindersportschule
Waiblingen (KiSS),
Oberer Ring 1, �
9 82 21-25, Fax -29, E-
Mail: info@kiss-waib-
lingen.de, www.kiss-
waiblingen.de, Leiter:
Jürgen Bohn. – Für

Kinder im Alter von dreieinhalb Jahren an bietet die
Sportschule Kurse zur psychomotorischen Bewe-
gungsförderung an. Die „Flitzplatz-Kurse“ vermit-
teln mit ihrem speziellen Trainingsprogramm und in
kleinen Gruppen den Kindern ein gutes Selbstbe-
wusstsein und ein gesundes Körperempfinden. Sie
sind für Kinder mit Bewegungsdefiziten, Entwick-
lungsauffälligkeiten und Konzentrationsproblemen
geeignet. Ein Kurs beinhaltet 15 Termine zu je 60 Mi-
nuten, der Kursbeitrag beträgt 150 Euro, die Kranken-
kassen beteiligen sich möglicherweise an den Kosten.
Informationen gibt es unter � 9 82 21 25 und unter
www.kiss-waiblingen.de.

Jugendzentrum „Villa
Roller", Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. Bis Freitag, 17. August, ist das Ju-
gendzentrum geschlossen. Die Zeiten und das Pro-
gramm der verschiedenen Angebote: „Jugendcafé“
für Jugendliche von 14 Jahren an montags und mitt-
wochs von 15 Uhr bis 21 Uhr, freitags von 18.30 Uhr
bis 22 Uhr (in den Ferien an allen drei Tagen von 17
Uhr bis 22 Uhr). „Teenieclub“ für Zehn- bis 13-jähri-
ge mit „Internet-Time“ dienstags von 14 Uhr bis 18
Uhr und donnerstags zwischen 14 Uhr und 18 Uhr (in
den Ferien an beiden Tagen von 14 Uhr bis 19 Uhr).
„Mädchentreff“ für Zehn- bis 18-jährige mit Internet-
café freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr. „Der andere Don-
nerstag“ für Jugendliche von 14 Jahren an von 18.30
Uhr bis 22 Uhr. Wöchentlich lädt  die  „Villa“  ab-
wechselnd  zu Livemusik, Karaoke,  Percussion,
Jam-Sessions  und  Musikfilmen ein.

Das „Juze Beinstein“ ist wie folgt geöffnet: Teenie-
club für alle Zehn- bis 13-jährigen montags von 14
Uhr bis 18 Uhr. Donnerstags ist das Haus für Jugend-
liche von 13 Jahren an unter deren Eigenregie zwi-
schen 16 Uhr und 21 Uhr offen. Freitags lädt das Juze
Jugendliche von 13 Jahren an zwischen 15 Uhr und 22
Uhr ein. Sonntags öffnen die Jugendlichen die Pforten
von 16 Uhr bis 20 Uhr.

Wer unter freiem Himmel einen Film genie-
ßen, dazu bewirtet werden, und die Kinder in
abenteuerlichen Exkursionen im Gelände der
Ziegelei Hess wissen will, der ist auf dem Ge-
lände der ehemaligen Ziegelfabrik genau rich-
tig: bis Sonntag, 9. September 2007, läuft dort
das Sommer-Kino. Mittwochs ist Kindertag,
Reiten, Schminken, Fußballspielen sind nur ei-
nige Angebote, die es außer dem Kinderfilm
noch gibt. Informationen unter www.waiblin-
ger-sommerkino.de, info@waiblinger-som-
merkino.de und unter www.moviemove.de.

Sommer-Kino in den Ziegelwerken

Filme und Entspannung für alle

In der Reisezeit steigt in Kliniken der Bedarf an
Blutspenden drastisch an, und das ausgerech-
net dann, wenn regelmäßige Spender im Ur-
laub sind, darauf verweist der Blutspende-
dienst des Deutschen Roten Kreuzes. Er bittet
deshalb auch diejenigen um Spenden, die das
bisher noch nicht in Erwägung gezogen hatten
- nächster Termin: Dienstag, 28. August 2007,
von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr im Bürgerzentrum.
Vor der Blutentnahme werden die Spender
ärztlich untersucht; der eigentliche Aderlass
dauert dann nur wenige Minuten. Alles in al-
lem, so rät das DRK, sollte man aber eine gute
Stunde Zeit einkalkulieren. Erstspender dür-
fen nicht älter als 59 Jahre sein. Bei hohen Tem-
peraturen sollte zuvor ausreichend getrunken
werden. Weitere Informationen sind im Inter-
net, www.blutspende.de, oder unter der kos-
tenlosen Hotline des DRK-Blutspendedienstes
(0800-11 949 11, montags bis freitags von 8 Uhr
bis 17 Uhr) erhältlich.

Im Bürgerzentrum am 28. August

Blut spenden – In der Reisezeit
besonders dringend!


